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Da di e Untersuchungen über di esen, vermutlich prähistorischen Bergbau erst im Jahre 1914 ernstlich 
in Angr iff genommen hätten werden so ll en, läßt sich derzeit noch nichts Abschl ießendes über diese 
Lokalität mitteil en. Di e nicht weit von dem Stollen entfernten Scheidplätze (Fig. 46) sind, nach den 
Keramikfund en zu schließ en, prähistorisch. 

Fig. 46 Prähistori scher Scli eidpl atz 3m Dürrnberg bei Stllhlfelden 

Aufbereitung . 

Es ist bereits früh er verm erkt worden, daß die roheste Kuttung in ler Grube vo rgenoIllmen wurd e. Das 
geförd erte Hauwerk wurde auf den Scheidp lätzen aufbereitet. Diese bef indcn sich alle in unmittelbarster 
Nähe ei er Pingen, vielfach an deren Ab hängen . Die Aufbcreitung fand also in unmittelbarer Nähe der Ver­
haue statt. Das Wesen der Aufbere itung bestand ebenso wie noc l1 heute darin, die Trennung der Erze 
vo m tauben Gestein möglichst vo ll stä ndig durchZllfüllren, elami t bei der Verhüttung dUl"Ch übermäßige 
Schlackenbildung und and ere retartiercnde Vorgänge der Schmelzprozel.\ nicll t gestö rt werd e. 

Zuerst wurden mit größeren oder klein eren Ste insch lege ln die großen Erzbrocken zerschlagen und 
ze rkl ein ert. Die Stiele (Fig. 47, 1,2) diese r sc hw eren Sc hlege l waren woh l ahnlich clenen, wie sie E. TREPTOW "') 
beschreibl: " Di e Stiele schwerer HiilllIller und größerer Beile wurden aus ein er Rute aebildet, die 
zusamIllcngebogen und dann mittels Riemen in ein er um den Stein lI erumlaufe nd en, eingeschl agenen 
Rinne befestigt wurd e, so daß also ein doppelter Stiel entsta nd. Hier wurden die Weid en an der Stelle, 
welche alll meisten gebogen werden lllu ßten, aufgedreht, wie das heu te noch die Korbm acher beilll Ver­
flechten starker Weiden zu tun pflegen." Vorwiegend für klein ere Sc l1l egel wird die von O. KLüSE (KT, 
Fig. 34) angegebene Sc l1äftu ngsart in Betracht kOIl1lllen. 

J') Die Mineralhcnll[zullg ill \"or- lIlld frlihgc,chichtlicher Zeit. JahrblIch fli r das ßerg- lIlld Hiittenwesen im l<ün igreiche 
Sachsell, 1001, . I G. 
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